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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12937

X

In der südlichen Randzone eines durch ein Grabensystem entwässerten Niedermoorkomplexes (Versumpfungsmoor) nördlich des 
Bratheringsberges hat sich wahrscheinlich aus ehemaligen Streuwiesen ein  Bruchwaldkomplex entwickelt. Er wird durch eine 
Starkstromleitung in zwei Teile getrennt. 

Der südliche Teil wird von einem Birken-Erlen-Bruchwald eingenommen. Die stark entwässerten Torfe sind  in erheblichem Maße degradiert. 
In der Baumschicht treten neben Birke und Erle auch einge Kiefern und Eschen auf. Am Ostrand sind auch Eichen, Espen und Fichten 
vorhanden. Der Kronenschluß beträgt ca. 70 bis 85 %. Einige Bäume sind abgestorben, stehen aber noch, andere sind bereits umgestürzt. 

Unter der Baumschicht wächst eine relativ dichte Strauchschicht, die vor allem von jungen Eschen gebildet wird. Andere Gehölze wie der 
Schneeball sind deutlich seltener. Junge Buchen und Traubenkirschen ragen bisher kaum über die Krautschicht hinaus. 

Die Krautschicht ist relativ artenarm. Arten feuchter Wälder fehlen fast völlig. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Rubus idaeus Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Cirsium oleraceum Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Hedera helix Padus avium Picea abies Populus tremula
Quercus robur Viburnum opulus


